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■ Von Annemarie Rösch

BAD SÄCKINGEN „Die Jahre 2021
und 2022 waren keine guten Jahre für die
Rehaklinik. Sie waren extrem problembe-
laden.“ Das sagte Geschäftsführer Peter
Kaiser in der jüngsten Gemeinderatssit-
zung. Er macht dafür vor allem die Coro-
na-Krise und den Russland-Ukraine-Krieg
verantwortlich. Die Belegungszahlen
sind während der Corona-Pandemie zu-
rückgegangen. Die durchschnittliche Be-
legung lag in diesen beiden Jahren deut-
lich unter den anvisierten 143 Betten: So
waren es im Jahr 2022 gerade einmal 124
belegte Betten. Im Zuge des Kriegs in der

Corona-Krise und Krieg in der
Ukraine haben der Rehaklinik
in Bad Säckingen erheblich
zugesetzt. Die Jahre 2021 und
2022 schließt sie mit deutlich
negativen Ergebnissen ab. Das
soll sich in diesem Jahr ändern.

Ukraine machten dem Klinikum zudem
die gestiegenen Energiekosten zum Bei-
spiel beim Gas zu schaffen.

Zu diesen Problemen hinzu kommt,
dass die Deutsche Rentenversicherung
für die Jahre 2020 und 2021 insgesamt
1,6 Millionen Euro an Corona-Zuschüs-
sen zurückfordert. Aktuell hat das Klini-
kum gegen den Rückforderungsanspruch
des Sozialministeriums Klage einge-
reicht. „Bisher konnten wir noch keine
Rückmeldung erzielen“, sagte Kaiser. Ak-
tuell ruht das Verfahren vor dem Sozialge-
richt in Freiburg, bis das Bundessozialge-
richt in einem Parallelverfahren entschie-
den hat.

Mit einer weiteren Unwägbarkeit hatte
die Klinik im vergangenen Jahr zu kämp-
fen: Es gab im Oktober 2022 einen Ha-
ckerangriff auf das EDV-System, der sämt-
liche Computer lahmgelegt hatte. Um
den Schaden zu beheben, waren Investi-
tionen notwendig, die nicht eingeplant
waren. 190.000 Euro betrugen die direk-
ten Kosten nach Auskünften der Klinik.

Die Folge all dieser Probleme: Im Jahr
2021 fährt das Klinikum ein Minus von

894.000 Euro ein. Geschäftsführer Kai-
ser geht davon aus, dass das Ergebnis
2022 nur unwesentlich besser aussehen
wird: Er rechnet mit einem Jahresfehlbe-
trag in in Höhe von 730.000 Euro. Darin
enthalten sind allerdings bereits Rückstel-
lungen, falls die Rehaklinik mit ihrer Kla-
ge scheitern sollte.

Für das Jahr 2023 sieht Peter Kaiser je-
doch eine positive Entwicklung. „Was die
Belegung der Betten anbelangt, sind wir
inzwischen wieder auf einem ähnlichen
Niveau wie in der Zeit vor Corona.“ Er
rechnet für das Jahr 2022 sogar mit einem
leicht positiven Betriebsergebnis von et-
wa 60.000 Euro, für das Jahr 2024 sogar
von 91.000 Euro. Grundlage dieser Zah-
len ist eine sogenannte Fortführungsprog-
nose, die die Rehaklinik-Leitung aufgrund
der schlechten Bettenbelegung für die
Jahre 2023 und 2024 erstellen ließ.

Damit diese so positiv ausfällt, musste
das Rehaklinikum Sparmaßnahmen um-
setzen, insbesondere im Personalbe-
reich. Alle Maßnahmen zusammenge-
rechnet, kommt die Klinikleitung auf Ein-
sparungen in Höhe von 698.000 Euro.
„Respekt von meiner Seite aus“, sagte
Bürgermeister Alexander Guhl nach Prä-
sentation der Prognose für die Jahre 2023
und 2024. „Das klingt alles sehr erfreu-
lich.“ Was das Personal anbelange, so se-
he er aber kaum noch Luft für Einsparun-
gen. Der Geschäftsführer dämpfte die
positive Einschätzung des Bürgermeisters
ein wenig. Wie das Ergebnis 2024 tat-
sächlich aussehen werde, sei angesichts
der Unsicherheit bei der Entwicklung der
Energiepreise nicht genau abzusehen.

Bereits seit Jahren steckt die Rehakli-
nik in Bad Säckingen in einer Krise. Im
August 2017 hatte das Haus Insolvenz an-
melden müssen. Im September 2019
konnte die Insolvenz beendet und das Kli-
nikum weitergeführt werden. Die Zahl
der Betten wurde im Verlauf des Verfah-
rens von 200 auf 165 reduziert. Inzwi-
schen strebt man planmäßig 143 an.

■ Von Fritz Zell

BAD SÄCKINGEN Vor dem Schöffenge-
richt Bad Säckingen musste sich ein 56-
jähriger Mann aus der Region verantwor-
ten. Die Vorhaltungen von Staatsanwältin
Nicole Lazar wogen schwer: Beihilfe zu
unerlaubtem Handel mit Betäubungsmit-
teln in nicht geringer Menge lautete die
Anklage gegen den deutschen Staatsange-
hörigen. Hinzu kamen der Besitz von un-
erlaubten Mengen an Marihuana und von
zwei Elektroschockern. Das Gericht ver-
urteilte ihn dafür zu einer Strafe von
einem Jahr auf Bewährung. Die Bewäh-
rungszeit dauert zwei Jahre.

Der Beschuldigte, der zum ersten Mal
vor einem Gericht stand, schilderte sicht-
lich nervös, wie sein Leben nach der
Scheidung von seiner Frau im Jahre 2008
aus den Fugen geriet. Er wurde alkohol-
krank, seine Kinder wollten keinen Kon-
takt mehr mit ihm. Zudem hatte er etwa
50.000 Euro Schulden aus der Ehe über-

Wegen Drogen-Kurierdiensten
und des Besitzes von Mari-
huana hat das Schöffengericht
Bad Säckingen einen Mann zu
einer Bewährungsstrafe ver-
urteilt. Da er Reue zeigte, fiel
die Strafe milder aus.

nommen. Wie alles aufflog, schilderte der
einzige Zeuge, ein Ermittlungsbeamter
des Zolls. Im Dezember 2021 kontrollier-
te ein Paketdienst routinemäßig eine Sen-
dung aus Spanien. Diese war an einer
Tankstelle für den Angeklagten hinterlegt
worden. Darin befand sich fast ein Kilo-
gramm Haschisch guter Qualität. Beim
Versuch, das Paket abzuholen, wurde der
Angeklagte gefasst. Eine angeordnete
Durchsuchung seiner Wohnung förder-
ten kleinere Mengen Marihuana zutage,

außerdem zwei Elektroschocker, die aller-
dings nicht funktionsfähig waren. Auffäl-
lig erschien den Beamten der Besitz von
einer Feinwaage und von drogentypi-
schem Verpackungsmaterial.

Besonders belastend war jedoch die
kriminaltechnische Auswertung des Han-
dys. Dort gab es einen eindeutigen
Schriftwechsel mit dem Besitzer des Pa-
kets, das abgeholt und danach nach Lör-
rach gebracht werden sollte. Dass er ge-
wusst habe, dass es sich um etwas Illega-

les handeln könnte, räumte der Beschul-
digte ein. Immerhin sollte er für diesen
Kurierdienst 600 Euro bekommen. Die
Richterin machte deutlich, dass sie dem
Angeklagten nicht glaube, dass er den Ad-
ressaten, einen „Lukasz“, nur zufällig in
Freiburg kennengelernt habe und diesen
nicht näher kenne . Immerhin habe er mit
diesem vor der geplanten Übergabe inten-
siv übers Handy kommuniziert.

Das Plädoyer von Staatsanwältin Lazar
fiel klar aus: Sie sah die von ihr erhobenen
Vorwürfe als bestätigt an. Strafmildernd
sah sie die Tatsache, dass die drei Vorstra-
fen des Beschuldigten schon länger zu-
rücklagen. Zudem berücksichtigte sie bei
dem von ihr geforderten Strafmaß von
einem Jahr und drei Monaten auf Bewäh-
rung, dass der Mann alkoholabhängig
war, inzwischen freiwillig einen Entzug
gemacht hat und Reue zeigt. Verteidiger
Martin Meier sah im Geständnis und der
Reue seines Mandanten die Grundlage
für eine mildere Bewährungsstrafe. Den
Vorwurf des illegalen Waffenbesitzes sah
er als entkräftet an, da nicht bewiesen
werden konnte, ob die Elektroschocker
noch aus der Zeit vor 2003 stammten. Da-
mals war der Besitz nicht strafbar.

Neben der Bewährungsstrafe muss der
Verurteilte die Gerichtskosten tragen.
Gegen das Urteil können sowohl die
Staatsanwaltschaft als auch der Verurteil-
te binnen einer Woche Rechtsmittel oder
Berufung einlegen.

BAD SÄCKINGEN Selten stand die Bad
Säckinger Holzbrücke so im Mittelpunkt
wie jetzt, da sie 450 Jahre alt ist: Das Brü-
ckenfest vom Freitag, 23. Juni, bis Sonn-
tag, 25. Juni, solle noch schöner und grö-
ßer werden als die bisherigen, sagte Elisa-
beth Vogt, die Vorsitzende von Pro Bad Sä-
ckingen, der das Fest hauptverantwort-
lich organisiert. Auch das Fest selbst fei-
ert in diesem Jahr Geburtstag: Es wird 50
Jahre alt. So wurde 1973 das erste Brü-
ckenfest in Bad Säckingen gefeiert.

Damals hieß das Fest „Brückenschlag“
und war grenzüberschreitend. Vereine
aus der Schweiz sind schon lange nicht
mehr mit dabei. Von der Brücke ist es zu-
dem auf den Münster- und den Rathaus-
platz sowie auf die Münster-Nordseite ge-
wandert. In diesem Jahr hoffen die Orga-
nisatoren und Vereine wieder auf gutes
Wetter. „Im vergangenen Jahr war es heiß
und das Fest ist schier überrannt wor-
den“, so Elisabeth Vogt.

Im Jahr des 450. Geburtstags
der Holzbrücke in Bad Sä-
ckingen soll das Fest etwas
ganz Besonderes werden. Viele
Vereine sind dabei.

14 Vereine beteiligen sich am Fest. Sie
verteilen sich auf dem Platz vor dem Rat-
haus und dem Münster. Früher war des-
sen Nordseite unbeliebt. Doch das habe
sich mit dem Freundeskreis Santeramo
geändert. Mit Pizza, Oliven und Käse so-
wie italienischer Musik locke er die Besu-
cher auf den Platz. Auf die Pizza müssen
die Gäste in diesem Jahr aus Personal-
mangel verzichten. Zum Freundeskreis
der italienischen Partnerstadt gesellen
sich der Country und Western Club Bad
Säckingen sowie Grex Fabula mit ihrem
Märchenzelt.

Zudem gibt es ein breites Unterhal-
tungsprogramm. So stehen nach dem
Fassanstich um 19 Uhr vor dem Münster
durch Bürgermeister Alexander Guhl die
Musiker von 7Sins auf der Bühne. Am
Samstag, 24. Juni, sind Darbietungen von
New Phönix, Zauberer Diabolo, Songüls
Fitness, Olympus, einer Tanzgruppe des
Kinder- und Jugendhauses sowie der Mu-
sikschule und der Big Band und der Jazz
Combo des Scheffelgymnasiums geplant.
Ab 21 Uhr spielen die Musiker von Same-
day. Am Sonntag, 25. Juni, spielen die
Musikvereine Rickenbach, Harpolingen
und Wallbach. Susanne Eschbach

D Das Brückenfest wird von Freitag,

23., bis Sonntag, 25. Juni, gefeiert. Geöffnet

ist es am Freitag von 18 bis 1 Uhr, am Sams-

tag von 10.30 bis 1 Uhr und am Sonntag von

11.30 bis 18 Uhr.

Mann bestiehlt Ehepaar
beim Geldwechseln
BAD SÄCKINGEN Ein älteres Ehepaar
ist am Dienstag, 10 Uhr, in der Nähe des
Bahnhofs in Bad Säckingen bestohlen
worden. Das teilte die Polizei am Mitt-
woch mit. Ein Mann hatte die beiden an-
gesprochen und darum gebeten, ihm
Geld zu wechseln. Beide öffneten ihre
Geldbörsen und wollten dem Unbekann-
ten ein Eurostück in kleineres Münzgeld
zu wechseln. Kurze Zeit später bemerkte
das Ehepaar allerdings, dass Scheingeld in
dreistelliger Höhe aus ihrer Geldbörse
entwendet wurde. Der unbekannte
Mann wird wie folgt beschrieben: Er ist
zwischen 40 und 60 Jahre alt, etwa 1,70
Meter groß und hat graues und kurzes
Haar. Eventuell trug er bei der Tat eine
Mütze. Einen Dialekt soll er nach Anga-
ben der Polizei nicht gesprochen haben.
Zeugenhinweise nimmt die Polizei unter
der Telefonnummer 07672/922280 ent-
gegen. BZ

Rehaklinik noch immer in roten Zahlen

2023 rechnet die Klinik
mit einem positivem Ergebnis

Bewährungsstrafe für Tätigkeit als Drogenkurier

Das Brückenfest
wird dieses Jahr
ganz groß gefeiert

Das Programm ist
breit gefächert

Bis heute ist die Rehaklinik in Bad Säckingen nicht aus der Krise. F O T O : S T E F A N A M M A N N

Unter anderem der Besitz von Marihuana brachte einem 56-jährigen Mann
eine Bewährungsstrafe ein. F O T O : F A B I A N S O M M E R ( D P A )
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